Anferate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Ent. 3%. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortl. Redakteur 1. V.: 
6. Wagner 
im Poſen. 


Die „Defense Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal 


an ben auf die Sonns und Feſttage folgenden Tagen jedach nur zwel Mal, 

an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 

r Ahrlich 4,50 25 ür die Stadt Poſen, für ganz 
+ entfchland 5,45 Zu. Beſtellungen nehmen alle Hüsgabeſtellen 


der Zeitung fomir alle Roſtämter des Deutſchen Meier an 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 1. Juli. Die nationalliberale Partei des 
Abgeordnetenhauſes hat ſich bei der Verhandlung über die 
Miquelſche Steuerreform für dieſelbe ausgeſprochen. 
Das hält aber nationalliberale Wähler nicht ab, gegen die 
Tabakfabrikatſteuer zu proteſtiren. Aus fünf Reichs⸗ 
tagswahlkreiſen, Herford ⸗ Halle, Bielefeld Wiedenbrück, Osna⸗ 
brück⸗ Minden » Lübbecke und Lippe⸗Detmold find Eingaben 
an Herrn v. Bennigſen gelangt, welche ſich gegen die 
Tabakſteuer wenden. Bekanntlich hat Herr v. Bennigſen in 
der Steuerkommiſſion des Reichstags im Prinzip für die 
Fabrikatſteuer geſtimmt, nachdem er die Vorſtellungen von 
Intereſſenten aus ſeinem Wahlkreiſe kurzweg zurückgewieſen 
hatte. 

— „In der Affaire des Herrn v. Kotze herrſcht“, fo lautet 
ein den Blättern zugehender Bericht, „die Vermuthung vor, daß 
ein ſtarker Perſonenwechſel in den Hofchargen 
erfolgen werde, welcher durch die Reiſe des Kaiſerpaares nur 
einen Auſſchub erleidet. Zur Zeit ſollen bereits vier namhafte 
Perſönlichkeiten mit der Abſicht umgehen, ihre Entbindung vom 
Hofdienſt nachzuſuchen.“ 

— Der Biexrboykottkommiſſion iſt von der Rade⸗ 
berger Exportbier⸗ Brauerei ein Schreiben 8 8 ber 
in welchem mitgetheilt wird, daß dieſe Brauerei (Eigenthümerin der 
Brauerei Pichelsdorf) aus dem Verein der Brauereien von Berlin 
und Umgegend ausgetreten iſt. 8 

— In dem Bankerott der Elberfelder Gewerbe⸗ 
bank wind nach der feſtgeſtellten Berechnung von den Genoſſen⸗ 
ſchaftern ein F von 280 000 Mark aufzubringen fein. 
Nach dieſer Aufſtellung würde et von den einzelnen Ge⸗ 
noſſen je ein Betrag von 2800 Mark als Vorſchuß 1 fe ken ſein. 
Hamburg, 30. Juni. Die Hauptſtaatskaſſe legte die 
Schlußabrechnung für 1892 vor. Danach ſtellten ſich die Ausgaben 
auf 68520784 Mark und die Einnahmen auf 62314705 Mark, fo 
daß ſich ein Ausfall von 6206078 Mark ergiebt Es tit dies 
das höchſte Defizit, welches Hamburg bisher in ſeinem Staatshaus⸗ 
halt zu verzeichnen hatte. Ein Theil deſſelhen iſt auf Rechnung des 
Auftretens der Cholera in demſelben zu ſtellen. 


e e 
= Die neuen Bajonette, welche probeweiſe beim 1. Garde⸗ 
Regiment z. K. ſowie bei einer Kompagnie des Garde⸗Füſilier⸗ 
Regiments eingeführt ſind, haben ſich nach Mittheilungen einer 
Berliner Loka korreſpondenz bisher als wenig praktiſch erwieſen. 
= Meldereiter⸗ Detachements. Bel den diesjährigen 
Sommers und Herbftübungen des Gardekorps werden, wie der 
„Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, der Infanterie, foweit es bie 
Verhältneſſe geſtatten, von den Kavallerteregimentern Melde⸗ 
reiter zugetheilt werden, die von den Detachementsübungen an 
dauernd bis zum Schluß des Manövers in ihrem Kommando ver⸗ 
bleiben. Während bisher die Zutbeilung von Meldereitern nach 
Bedarf geſchah, wobei die Mannſchaften wechſelten, behält die 
Infanterie jetzt diefelben Mannſchaften zur Verfügung. sn Ver⸗ 
fahren fol praktiſche Anhaltspunkte an die Hand geben, en 
dieſe Improviſation bewährt, jo daß die SHieredverbalkinn! ſpäter 
nicht mehr lediglich theoretiſchen Erwägungen gegenüberfieht, ven 
die Frage der Meldereiter der Löſung entgegengeführt wer 1 ſo h 
ür den Etat 1895 96 ift bereits die Errichtung von, bel 
eldereftex⸗Detachements“ vorgeſehen; fie ſollen Ki 
1., 16. und 17. Armeekorps zuerſt deshalb ins Leben treten, we 
das 1. und 17. Armeekorps im Paradieſe der Pferde fteben, 
während im Bereiche des 16. (in Lothringen) die Flerdefucht am 
wenigsten entwickelt iſt. Die drei Detachements ſollen eine Ger 
ſammiſtärte von 36 Unteroffizieren, 288 Gemeinen und 324 Pferden 
erhalten. Auch die ruſſiſche, öſterreichiſche und franzöſiſche Armee 
beſchäftigen ſich mit der praktiſchen Löſung dieſer Frage. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

U Bromberg, 30. Juni. Vor der Strafkammer wurde 
in Beutiger Sitzung eine Anklage wegen Körperverletzung 
mit tödtlichem e gegen den Arbeiter Wladislaus 
Pankau von hier verhandelt. Am Abend des 1. Mai d. J. hatte 
der Arbeiter Grajkowsti, welcher bei den Eltern des Angeklagten 
wohnte, auf dem Hofe Holz gehauen und ſich dann gegen 
acht Uhr in ſeine eine Treppe hoch belegene Wohnung be⸗ 
geben. Hierbei war er im Hausflur mit dem Angeklagten 
zuſammengetroffen und hatte demſelben Vorwürfe gemacht, daß er 
ſeine Frau einige Tage vorher bedroht hatte. Darauf begab ſich 
olzſtalle und kam, eine Eifenftange und 
en Stück Holz in der Hand haltend, in das Wohnhaus zurück. 
Hier erblickte er den Grajewsti, welcher oben auf der Treppe 
ſtand. Nachdem er — der Angeklagte — dem G. ein Schimpf⸗ 
wort entgegengerufer, und dieſer ihm in gleicher Weiſe 
etwas erwidert hatte, lief der Angeklagte die Treppe hinauf, faßte 
den G. am Halſe und riß ihn die ganze Treppe herunter. m 
Hauflur ſetzte er feine Angriffe fort und G. fiel zu Boden, wobei 
ter Angeklagte auf ihn zu siegen kam. Als G. ſich erheben wollte, riß 
Ian der Angeklagte die Holzart weg und verſetzte ihm wohl 6 Schläge, 
die erſten 3 mit der ſcharfen Seite, die anderen mit dem Helm der 
Axt. Die erſten Hiebe trafen die Stirn des G., ſo daß ſofort Blut 


der Angeklagte nach dem 


aus den Wunden ſtrömte, die anderen Hiebe waren gegen den F 


Hinterkopf und den Nacken geführt, G. ſank zuſammen und 
blieb blutend im Hausflur liegen, bis ärztliche Hilfe kam. 
Als der Angeklagte, welcher inzwiſchen in die Wohnung ſeiner 
Eltern getreten war, aus derſelben heraustrat und den G 
noch am Boden liegen ſah, trat er, die Axt noch in der Hand hal⸗ 
lend, an den G. heran und beſchimpfte den Schwerverwundeten 
noch. G. hat durch die Axthiebe ſchwere Verletzungen erlitten und 


„aus Krotoſchin, Zahlmeiſter 


Abend⸗Ausgabe. 
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Montag, 2. Juli. 


{ben am 7 Mat im ſtädtiſchen Krankenhauſe. — 
te alte Angeklagte wurde zu 5 Jahren 
F t. 5 0 A n 18 verurteilt da eine Verurtheilung 


e 
zu Zuchthaus noch nicht erfolgen konnte. 


Lokales. 

Boien, 2. Juli. ae 7 
verein Liederkranz. Der Dampfer „Kaiſerin 
Auguſte Saler fuhr Sonntag früh 7 Uhr vom Kleemannſchen 
Bollwerk aus mit dem Geſangverein Liederkranz nach Obor⸗ 
nik und kehrte Nachts 12°, Uhr von Bi Ber 1556 
ügungen. Sommerfeſte feierten geſtern der polniſche 
e im Szermerſchen Garten und der Schneider 

Verein im Viktorlaparl. 

In der Paulikirche wurde Sonntag Vormittag eine 
Wittwe vom Kanonenplatz ohnmächtta, fiel zu Boden und verletzte 
ſich dabet im Geſicht. 

p. Schlägereien. Sonntag früh 7 Uhr fand in der Großen 
Gerberſtraße zwiſchen zwei hieſigen Herren eine Prügelei ſtatt, 
durch die ein Menſchenauflauf herbeigeführt wurde. Ein Schutz⸗ 
mann ſtellte die Ruhe wieder her und notirte die beiden Herren 
zur Beſtrafung. Abends nach 9 Uhr entitand auf der Cybina- 
brücke zwiſchen einem Dachdecker und einem Arbeiter, ſowie meh⸗ 
reren anderen nicht bekannt gewordenen Perſonen eine Schlägerel, 
die einen derartigen Auflauf veranlaßte, daß eine Milttärpatroutlle 
von der Domſchleuſenwache requirirt werden mußte. Die beiden 

auptthäter, der Dachdecker und der Arbeiter, wurden verhaftet. 
Bel der Abführung des Dachdeckers verſuchte die Mutter deſſelben 
ihren Sobn zu befreien und arlff einen Schutzmann thätlich an. 
— Am Sonntag Abend gegen 11 Uhr gerieth auf der St. Martin- 
ſtraße ein vor ſeinem geſchloſſenen Laden ſtehender Deſtillateur 
mit einigen d en un 15 775 re 8 0 m 
Deſtillateur ber und verſetzten ihm mit einem Stock mehrere e 
aber den 7 worauf fie die Flucht ergriffen. Der Angegrlffene 
verfolgte die 
Leider find die Thäter unerkannt entkommen. 


* Zu dem Feuer in Ferſitz wird uns noch mitgetheilt, daß 
von der Poſener Feuerwehr 3 Spritzen, 1 Tenderwagen und drei 
Waſſerwagen mit den nöthigen Mannſchaften zur Hilfeleiſtung er⸗ 
ſchienen waren; hiervon kamen 2 Spritzen und 3 Waſſerwagen 
noch in Thätigkeit und griffen wirkſam ein. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Arnswalde, 30. Junk. [Die Verhaftung], über die 
wir in letzter Nummer berichteten, macht hier die größte Senfation. 
Der Verhaftete, der ſich ſelbſt der Behörde ſtellte, iſt der Kauf: 
mann H. Putſch, Beſitzer eines flott gebenden Materialwaaren- 
geſchäfts, Stadtverordneter, Mitglied der kirchlichen Gemeinde⸗ 
vertretung, Kaſſirer des evang. Hilfsvereins für innere Miffton, 
Direktor des Kreditvereins, Aaffenkendant des Miſſionshilfsvereins, 
Mitglied der Loge ꝛc. Putſch genoß, beſonders da er ein beſchei⸗ 
denes und frommes Weſen zur Schau trug, allgemeines Vertrauen. 
Nun ſtellt es ſich heraus, daß er das Vertrauen in Ba Weiſe 
mißbraucht hat; die Schuldenlaft, die er gemacht, ſoll 200 000 M. 
betragen. In ſeiner Eigenſchaft als Direktor des Srebitvereing 
oll er Fälſchungen und Unterſchlagungen begangen haben; der 
Vorſtand und Aufſichtsrath des Kreditvereins erläßt eine Erklärung, 
daß der Verein keinen Schaden erleide, da die vom Direktor alleiln 
eingegangenen Verpflichtungen nach den Statuten rechtsunverbindlich 
ſeien, ſo lange nicht noch ein Mitglied des Vorſtandes namens des 
Vereins mitunterzeichnet hat. Viele Leute datten Putſch ihre Er⸗ 
ſparniſſe anvertraut; nun wollen fie ihr Geld wieder haben und 
ürchten um Alles zu kommen. Da Putſch im Allgemeinen ſparſam 
ebte, fo glaubt man, daß er in Folge von Verlusten an der Börſe 
in Schulden hineinkam. 


ſtarb in Folge derſe 


— 


remde. 
Poſen, 2. Juli. 
remer). I[Fernſprech⸗Anſchluß 


kanten Paul a. Wittſtack u. Wagner u. Frau 
5 TA. ofdirekior Holland u. lie a. Poſen, die 
Ober⸗Inſp. Dreber a. Berlin u. Heilen a. Meß, die Ingenteure 


Wien, 
5 5 4 an 2 Den 5 —5 

rau Gutsbeſ. Wege u. Tochter 
1 Hide erg 5. Mür.⸗Goslin, Landgeri 18-Direlior Schäfer a. 
Inowrazlaw auinſpektor Schrimm, die Aerzte Dr. 
A 


„. 
Archie Silbermann a. Berlin, 


u. Dr. Perl a. Berlin, Frl. Robeck, Student Rodec u. 
Kolmar i. Pr., Direktor Mallickt a. Znin, 

die Kauft ap Helen, Olſſa jun., Peſchke, Friedmann u. 
Krontbal a. Berlin u. Frau Kommiſſionsräthin Heilbronn u. Begl. 


a. Berlin. 

de France. Rlttergutsbeſitzer Tempelhoff mit 
ra: 9. Don ren, die Forſtreferendare Trogiſch, a. Grätz, 
Roſenſtſel a. Berlin, Reichert a. Breslau, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Meile a. Berlin, die Gutsbeſitzer Schlieben a. Polen, Chrzanowski 
a e, Sole Greber. Sole ge Siebers Elomlnktl 
Dembinskt a. Polen, Sobant a. vantfurt, d 1 

„Gutsverwalter Werner a. Tremeſſen, die Kauf⸗ 
ke een a. Wongrowitz. Antonlewicz a. Grätz, Andrze⸗ 


* 


cedenten und entwand einem derſelben den Stock. 2 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der P 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
R. Mole, Hanfenkein & Vogler AG., 
G. J. Danbe & Ca., Invalidendauk. 


— — 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Inſerate, vie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Naum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 473 in der Mittagausgabe 25 1 an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 

ittagausgabe bis 8 Ahr für die 

orgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


jewski a. Warſchau, 


Winkler a. 
Emend a. Weſtſalen. nkler a. Wien, Wentzel a Hannover und 


Hotel Victoria I[Fernſprech-Anſchluß Nr. 84.) Die Rittergutsbeſ. 
Graf Taczanowski a. Taczanow, v. ee bn a. 9 — 
Graf Potulickt a. Galizien, Frau v. Chelmicka u. Tochter aus 
Bzowo die Ingenieure d. Sokolnickt a. Galizien u. Kühnelt aus 
Krotoſchin. Direktor Mertins a. Berlin, Amtsrichter Echauſt und 

rau a. Gneſen, Brauereibeſitzer Hepner a. Krotoſchin, die Rentiers 
oznowicz a. Pakoſch, Golcz u. Frau Weiß mit Tochter a. Polen, 

Rechtsanwalt u. Notar Zuckermann mit Frau a. Forſt RL, 

E Paſztalski a. Oſtrowo u. Arzt Dr. Urbanski aus 
etzlo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Korn a. Meerane, 
ermann a. Stettin, Bohl a. Danzig, Tuch u. Philipſohn a. Berlin, 
tes a. Hamburg u. Schumann a. Görlitz, Apotheker Wiechmer a. 

Stettin u. nn örns u. Frau a. Gratz. 

„Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Privatier Lübke a. Stettin, 
Mühlengutspächter Mundelius a. Koslowo (Kr. Schwetz), Sek. 
Lieut. Mützel a. Liſſa i. P., Verſ.⸗Inſp. Kahlert a. Berlin, die 
Kaufleute Hildebrandt a. Thorn u. Huͤſcher g. Bremen, Berf. 
Ober⸗Inſp. Brabänder a. Berlin, die Poſtſekretäre Arends, Lothar 
u. Frau a. Poſen, Frau Schildhopf u. Bedien. a. Oſtrowo, Renkſer 
Matthes a. Görlltz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Lieut. Riſſelmann u. Aſſeſſor a. D. Konoskl a. Gneſen, Berf.- 
Inſp. Linnartz a. Bromberg, die Kaufleute Schwarzwald a. Frau⸗ 
ſtadt, Schippanz a. Neuſalz, Frau v. Mekecka a. Gneſen u. Zeiler 
a. Inowrazlaw, Poſtaſſiſtent Makowski a. Mogilno u. Brunnen⸗ 
Baumſtr. Stautz a. Gneſen. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 2. Juli. 
Bernhardinerplatz. Mit Getreide ſchwach befahren. 
Der Ztr. Roggen 5,75 —5,80 Mark, Weizen prima 7,20—7,25 M., 
Hafer bis 7 M., Heu loſes, in 14 großen Wagenladungen, der Ctr. 
2. „1 Bund Heu 80-35 Pf., mehrere Wagen Stroh, das 
Schock 20-21 M., 0 Pf. — Viehmarkt. 
Zum Verkauf ſtanden heute 100 Fettſchweine, der Ztr. lebend Ge⸗ 
wicht wurde durchſchnittlich mit 34-38 M. sgablt, Geſchäft ſchlep⸗ 
t 28 Pf., Hammel 


10 
50 er Markt. Der Bir 
2 M. Geflügel wenig, 1 junge G 
3—3,25 M., 1 Paar ſch 1 Paar 3 
1—1,39—1,50 M., 1 Paar alte ſchwere fette Hühner 

4 M. Die Mandel Eier 55 Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,20 M., 1 
Liter Milch 10 Pf., Buttermilch 8 Pf., Feld⸗ und Gartenerzeug⸗ 
ulſſe in bedeutendem Ueberfluß und billig. 1 Pfd. Spargel 60—70 
20 ohrrüben 10 


J 1 Pfd. Schweine⸗ 
ammſtück 70 bis 75 Pf., 
ndfleich 45—65 Pf., 1 . Kalbfleiſch 45 60 Pf., 1 
Pane 0 40 —55—60 Pf., 1 Pfd. geräucherter 
chmeer 65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 70—80 Pf., 1 Pfd. 
55—60 Pf., 1 Baar Rinderklauen 70—65—60 Pf., 1 Kalb 
M., 1 Schweinegeſchlinge 3-4 M. — Sapfeha⸗ 
laß. ngebot in Feld⸗ und Gaxten⸗Eczeugniſſen war von 
deutendem Umfang. Die Metze neue Kartoffeln 0—12 Pf., die 
Metze Pilze 30—40 Pf. 1 Pfd. Schooten 10—12 Pf. 1 Kopf 
Blumenkohl 10 —2)—30 Pf., 3 Bund Mohrrüben 10 Pf. 2—8 
Bund Oberrüben 10 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., Erdbeeren 
20 Pf., 1 Pfd. Glaskirſchen 25 Pf., 1 Pfd. reife a a 10 
1 Pfd. Kirſchen 5. Hat 1 Sorte 10 Pf. te Mandel 
er 55—60 Pf., 1 Pfd. Butter 1—1,20 M., 1 Paar leichte Enten 
2,75—3 M., ein Paar ſchwere fette Enten 3,5)—4 M., 1 junge 
Gans 3—3,.50 M., 1 alte ſchwere fette Gans 4 M., 1 Paar ju 
Hühner 1.20 —1.30 M., 1 Baar ſchwere fette Hühner bis 4 M. 
1 Paare junge Tauben 70-80 Pf. f 


Handel und Verkehr. 


J Das Berliner Börſen⸗Kommiſſariat hat beſchloſſen, 
dle Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft zu erſuchen, bei dem 
Reichskanzler in Angelegenheit der Erhöhung der italie⸗ 
niſchen Einkommenſteuer in folgendem Sinne vor⸗ 
ftellig zu werden: Der Reichskanzler möge der italleniſchen Mes 
oterung zu erkennen geben, daß der angeblich beabſichtigte Zuſatz 
zu den ee wonach die 9280 der m⸗ 
menſteuer auch in den Fällen, in welchen der Schuldner ſich zur 
Tragung derſelben a eng verpflichtet hat, ausſchließlich zu 
Laſten des Gläubigers gehen ſoll, ein Eingriff in wohlbegründete 
Privatrechte darſtelle und unzweifelhaft dahin führen würde — ab⸗ 
geſehen von der Schädigung des in italieniſchen Werthen ange» 
legten deutſchen Kapitals —, dem italieniſchen Kredite in empfind⸗ 
lichſter Weiſe Eintrag zu thun. 
W. B. Frankfurt a. M., 30. Junk. 
der „Frankf. Zig.“ aus London kündigt die indiſche Regierung die 


Konderſion der 4prozentigen Rupienankeſhe von 


1812/43 in eine 3½ prozentige an, auch können die Stücke der 
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Nach einer Meldung 


ronkerplatz. Hechte wenig 1 Pfund große lebende 1 
G50 51 W, 1 Pd. grobe St 9 | 


win = Weteröbite, 2. Juli. [Brivattelegr. d. „Bof. Ztg“.] 


Ausland gehende Getreide abzuhelfen und den Export des ruſſi⸗ 
ſchen Getreides zu fördern, beſchloß das Finanzminiſterium, auf 
den Bahnlinien Rußlands 307 neue Magazine für achtzig 
Millionen Pud Getreide zu bauen. 
1 W. B. Petersburg, 30. Juni. Der Erfolg der Operation 
13 betreffend die Konverſion der Pfandbriefe der Central⸗ 
Agrarbank erſcheint dd da bis heute 120 000 Obligationen 
Baur Konverſton angemeldet 
5 Er n- Warſchau, 2. Jull. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
3Z3tg.“] Die „Warſchauer! Kommerzbank'“ beſchloß, in 
Folge des immer größeren Aufſchwung nehmenden Handels mit 
Preußen in der Grenzſtadt Sols nowice eine Filiale zu 
1 errichten. 
W. Zarizyn, 2. Juli. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
N 3 4.“] Das bedeutende Angebot übt auf den Napbtamartt 
1 einen deprimirenden Einfluß aus. Für die nächſte Zeit tft auf eine 
8 Belebung des Geſchäfts keine Ausſicht vorhanden, weil das Inland 
Br für längere Zeit hinaus ſeinen Bedarf gedeckt hat, außerdem die 
Nachfrage für das Ausland ſchwach iſt. In Terminen ruht der 
Verkehr faft gänzlich. Loko 14-14% Kop. pro Pud exkl. Acciſe 
und Koſten. Oktober⸗Januar⸗Lieferung 15 ¼½—16 Kopeken. 
Zürich, 1. Juli, Der en der Schwelze⸗ 
riſchen Nordoſtbahn bat die neue Generalverſammlung auf 
den 19. Juli feſtaeſetzt. Direktor Fröolich hat demiſſionirt. 


_ Saifsvertehe nur Dem: Bromberger Kanal 


Gegenwärtig Piz 
Kom Hafen — * Tour Nr. 53, Julius Schulz⸗ 


t abgeſchleuſt: 
7 * der Oberbrahe: Tour Nr. 43, O. Weber⸗Bromberg für 
W. Köhne⸗Berlin mit 19 Schleuſungen. 
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Marktberichte. 
* Berlin, 30. Juni. 
licht 7 4 ſtädtiſchen Markth 


entral⸗Markthalle. 
Fallen Mart eg ei Großhandel in 
be 20007 Seit 
ns. onſt unverändert und Gef el fur 
mäßig, Preiſe BT, TA ei ehr 
ſtarke Zufubren, welche trotz 17 Prelſe Rn ganz aus dem 
Mearxkt genommen werden. iſche: Zuführen meiſt knapp, 
) — lebhaft, , om aut, ER Kan ife: Uns 


bſt und Große 
Sale ſch r lebhaftes 1 Ane in Nein Gurken und 


offeln, Preiſe für Gurken 
RR 1 Nubfict Ia 5 BB, Ha Sc Ha ne IV. 


Br: 155 a 36— 2 0 a 50 M., 
Sener Ke 47—56 M., 
ei nie Fr M., Ruſſiſches —— Mark 


7 8 75 05 u N ge alsenes 165 i 908: 
7 Mr 5 M., ER, \ en 75—100 M. 5 
Spin 120 — 130 N. Spec, geräuchert bo. 68-65 M. 
00 .. re M., ap do. 60— 75 M., Pöteleudaen 60 60 
per 50 
® Id. Rehböcke 175 per */, Kilogr. 0,65—0,75 M., dto. IIa 
050-0 60 M., Rothwild —0,50 M., Damwi M., Wild⸗ 
U e .— M., Ueberläufer, Frlchllage N. Kaninchen 


I M. 
* F 81055 Geflügel, lebend. Enten Stück 1,00 * 
. 0 M., rc alte 0,90—1,10 M., do. 1 0300,60 M 


1 Lag 5 9. 
; iſche. Bet, per 50 Kilogr. ER, 4 jr 40 — 
B. Schlee 


Nan. Zander 1 M., Barſche 2 
hunte 99 0 91 
o, kleine 


2 


Amtlicher Be⸗ 


ee 


— STE ro 


— 


Pen t= 


U 


HR 
Wi. do geh 85 M., fi — 
63-10 . Bleie 55-54 M., Quappen — N. 
„Aale Ka 100 M., do, mittel 7987 M., 
4 5175 lößen 50 Karauſchen 60—62 M. dor 
5160 M., Wels 39 M., Raape 40 —45 M., elland 50—54 M. 
Schalthkere. Summern, ber, % Kr. 1.00— 2 121 Krebſe 
ee über 12 Ctm., Shot 10—15 M., do. 11-12 Ctm. 
f 175 30. 0. 10 Gi. 88 
utter. la. per 92 M., o. 80-85 M., 
. Hofbutter 78.50 M., Sonbbukter oe M. 
ter. Frische Landeier ohne Rabatt 2,50 —2,75 M. p. Schock. 
Gemüſe. Karto Daberſche in 
ö 0 Kilogramm 2,25—2,75 M., or 1903 s 
| ramm 2,50— 30 0 . 60 ofenta A 
x 12 7 Mohrrub Kllo Ai d junge, 25 Bund 
5 1,00 1 8 p. 25 Wu 5 155 jung 


= ; 1 
a 8 5 


Wagenlabungen p. 
ö er le Kllo⸗ 


495 De 
nger do. A 
virus: ber, Bund 0,04 bis 0,05 1 „Si 
50—1,00 M „Zwiebeln, hleſ., Schock 0 400,50 
Ber Pfund 0,10—0,14 M., Schnetdebohnen dad 
ngtohl per 7 4.50—6,0 6,00 
15 e pet 75 00 „Kloocamım 0% M., 
REN, Kat. afelbirnen per 50 Kilo. 20 M., Stachelbeeren, bet 
50 Kilogr. 0, * 18 M., Ae ger 1 Kao 0,10 0,14 
kale ‚ern 8 A el 0,30 — rbbeeren, Gartenerd⸗ 
ze 7 Kilogr. 0,20 —0,35 M., do. Walderbbeeren p. 1 
—— 5 60 Kilo . paniſche — M 221 1 
420 Sfü Fina 200 0. 


& — 5 Zitronen. Meſſina 300 Std. 10-15 M. 
N N. cha Bericht der e 
feinfter über N.tiz. Roggen 
ſelnſter über Notiz. Gerſte nominell 
8 „ — Braugerſte nominell —,— Erbſen, 
But nominell —,- M., Stucerbfen nominell —— M. 
Hafer 125— 135 


vn 
. 


2 
— 


reslau, 20. Junt. ne, e ee 
. — * tr., abgelaufene 
um 12000 r. Dä fer p. 1000 Kilo 
unt 137,00 Br. Nu c p. 100 Kilo 


1 46,00 Br. 
2 — jun 

Gr. R., Barometer 773 Mm. 

Wat luſtlos, per 1 Kilo loo 193188, 50 M., per $unt und 

au Juli 137,00 nom., per September⸗Ottober 140,00 M. 


Um dem fühlbaren Mangel an gedeckten Lagerräumen für das ins bis 


A eben 


ite rb 0 11 1 


* * 
. 


A 


12075150 


Land markt. Weizen 1868 140 M. Roggen 118124 — 
Er, 138—142 M., Kartoffeln 54-60 M. Heu 3—4 N 


Leipzig, unt. [Woll bericht.] Kamm u path gen 
dandel. La P Rt rundmuſter B. 5 gg 3.42 ¼ p. Auguſt 
76 M., p. Sept. 3,45 M. N 3,45 Mk., pr. Nobbr. 
> IE, per Dezbr. 8,47%), 15 Junger, 3,52% /a M., per 
8,52, M., per März Bar, ver April 352%, M., per 
M., per Juni — M. Umſatz: 30 000 Kilogramm. 


Fe 1 
Kornzucker . von 92 % ne 1 


Kornzucker erl. von 88 Bros een. altes Rendement 5 
88 eues * U 
Nacbrobutte cane 76 Brösent Wen ae. ’ 


ar BR 


* ge 
ab . 

2. am. Mels T mit 1 85 es 

nz Geicäftstos. 


Rohzucker I. ne 
J. a. a per Juli 11,77%, bez. 11,89 Br. 
per August 11.75 G. 11,80 Br. 
per Sept. 11,40 G. 11,50 Br. 
ei 2 1100 G. 11,05 Br. 
Breslau, 2. Full. Spiritusbesicht Juli 
50er 50 50 M., do. 7 er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 


die 115 bwehr und Unterdrückun 
Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Auf Anordnung ber preußiſchen 
Senden enn m d hi e Eifenbabhnbdbireftoren 
in den Induſtr Fi DER O SIE EU L ER 
um Gutachten darüber 790 en, wie ſich in der Zeit vom Jull d. J. 
bis Ende März 1895 der a ee vorausſtchtlich ge⸗ 
ftalten werde. Dadurch fol den betreffenden Direktoren ermöglicht 
werden, ſich rechtzeitig einen Ueberblick von dem zu bewältigenden Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr zu machen und ihre entſprechenden Vorkehrungen 
zu N Ge 0 de unit treffen 
Sachen des Auffübrungsverbots des Theaterſtücks „Die 
von Gen Hauptmann fällte heute das 
Dfervetibaliuigsgennt 585 gte waßtagehend, daß gegen die 
Aufführung des Stückes im Lobetheater in Breslau 
kein rechtliches Hinderniß beſtehe und die Verfügung des Bres⸗ 
lauer Boltzeipräftdenten außer Kraft zu ſetzeu jet. Dem Beklagten 
find air aaa auferlegt, die in Höhe von 1000 Mark feſtge⸗ 


It. s Münch Der Lenbachſche 
au e er n b 
ahlproze 6 et heute feinen Anfang vor 


der zweiten Strafkammer des Landgerichts München I. 
batten ſich zu verantworten der endedide, Se e 
5 üben id wehen Beh 11 50 ge ad Det Bud es und 
u ahl oder R 
lerei und Urkundenfälſchung. nſtiftung zum Diebstahl, Heb⸗ 


Börſe zu 
ofen, 2, deli 3 ker 
us & 


(70ex) —,— 
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PER een ke end . ů — 
Marktbericht = ne Bereinigung. 
„ den 
W tttf. I 
Weizen 5 M. 20 Bro 100 Pf. Sie 
Ba r 
Gerſte Re. 
r 
icher Marktbericht 
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Andere Artie 


Celegraphiſche Nachrichten. Sb 1 
Darm 2. Jull. Der Könla von Sacchſen iſt — & 
eute Voruigg⸗ hier eingetroffen und vom Großbeczog De Vabeg m- 
175 mit militäriſchen Ehren empfangen worden. Der König begab Fehlen 8 
fen ER — 851 Großherzog ins Reſidenzſchloß; die Stadt iſt 7 8 
2. c Bel einem geftern Hattgehabten Faden er 
; teuer ſind ein Pollzeihauptmann, ein Beamter, ein Boltzeibiener Nindfl. d ‚80 
und drei Feuerwehrleute unter einer ERREICHEN Mauer ver⸗ Keule 1 5 ei 9 
ſchüttet worden. Der Poltzeidiener wurde getödtet, der Po⸗ Keule b. kg. 
lizeihauptmann ſo ſchwer verletzt, daß er ſeinen Berlebungen erlag. 
ER nl dee e ben Da ke rn 
d 24 Perſonen, meiſtens Feuerwehrleute a. worden. Man Berlin, 2. Jull. m Agentur 9, Heimann. Boten.) 
i e pe besch. ee Nebengebäude peizen fefter „ „epiriins behauptet — 
n nn eich 0 
Chicago, 2 Sul. Die Lage dat. fh nahen ® a St. ee a dab 8 79 f 85 
Durch den Ausſtand ſind 32 Bahnen in Mitleidenſchaft 1 85 20 34 50 
geaogen worden. Die Ausſtändiſchen haben einen Expreßzug Non ee, 7 1 ge br. 85 80 35 10 
eichbilde der Stadt zum Entgleiſen eee 124 25.124 8 7er Rab. 35 10] 85 70 
Der Verkehr auf einigen Linien tft vollſtändig einge» naeh B0et los oöne Baß — 2 36 2 
ſtel lt. 14% Jute 45 201 45 24 
an e e 
Kiel, 2. Jul. Das Kaiſerpaar trat um 10¾ Uhr open 1 
an Bord der „Hohenzollern“ die Nordlandsreiſ 4 an. 31 5 85415 N le erden 20000 Ur. 
k — = 7785 155 25 — melden, eee ei 5 at; ee — 159 
aſimir⸗Perier auf die Mittheilung des Botſchafters br. .. . 141 50 141 — 
Grafen Münſter, daß der Kaiſer zum Zeichen der b . 12 
Werthſchätzung für das Andenken Carnots, ſowie als Beweis rifle. En miller, „ RE. 
“feiner Sympathie für den neuen Präfidenten der Republik und 70er loto ohne Faß — — 31 50 
15 die farzzſiſce Regierung die Freilaſſung der 10 r Sul 2 31 59 84 70 
o. 70er Auguſt E 85 20 34 70 
beiden in Glatz inhaftirten franzöſiſchen do 7er Septbr 35 80 35 30 
O 84 fiziere angeordnet, wie folgt: „Herr Botſchafter! do. 70er Ob; = = =. 56 10 35 90 
bitte Sie, Se. Majeſtät dem Kaiſer meinen lebhaften Dank do. 70er Nobbr. 306 10 36 20 
„ee Sein = .. rer a den Herzen do. ber K 90. 88. — Ts 
der Franzoſen gehen.“ Bei der Trauerfeier in der Nuche 0 ı — 
„Notre-Dame* ſchritten der 175 des Senats, der Vize⸗ Rena 4 Mal 4 5 & Bein“ 40 1 22 2 
beäfibent der Kammer De ahy, zahlreiche Senatoren, do. 102 101102 100 Angar. 4% oldr. 98 30 98 40 
eputirte und ſonſtige . Berjönlichteiten auf den Bo). [YA end r 10200 7 * — 951 2 {N — 101 91 20 
Grafen Münſter zu, drückten ihm die Hand, und ſprachen aus, Br Sal a 01103 90 Combarden 8 2 Mi — 
welchen tiefen Eindruck der Akt des Kaiſers an dieſem Tage Ber 98 40 Net Kommandit F185 40185 — 
der nationalen Trauer auf alle franzöſiſchen Herzen aus⸗ e Siabant. 97 10 105 9 e 
geübt habe. Su Heute Vorm Beere e 0 ſtill 
London, 2. Ju eute Vormittag fand in der hie⸗ t ir 75 ch ne 
i Res wie 1 7 er de ee 5 feierlicher, von dem Bf. . 88 69.80 9080 
ardina aughan celebrirter Trauergottes⸗ 1. 1 — 23 750 — 
[dienſt für den Verloren Präſidenten ane Be 50 8 er 60 Hortm. S i 40 40| 52 40 
ſtatt, welchem der Prinz von Wales, die Herzöge von Pork, Lux. Prinz Henry 74 40| 73 105 1 8 © 1% 1 Du 
von Koburg, Cambridge, die Miniſter und das ganze diplo⸗ Lac 1 27 30 26 750 C0 131 0 181 50 
"| matijche — beiwohnten. EN Rente u 2 5 rn a Gb. 93 50 93 25 
nm uff. I. Ant 1890 63 701 63 75, Ji. Nicken E S. u 78 60 76 90 
Telephoniſche Nachrichten. Serbisch . 100 85 26] 85 meiger Genie. 129 10188 75 
Eigener FFernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ Tuͤrken Roofe 5 25 = andels eſell — 5237 
Reichsanz eroöffen ch das Autſtaörungsgeſe zu dem Eee ; 65 2 — 51 7 186 50 
of, Bro 1 
w 70 betr. die Ahänderung ef sen . al 1894 Pol. 5 — a 9 — r Gabor 131 5 127 > 


Rufe 


1211 ger aftslos 
= 0. et en. “| 3 ae | 
do. „Ott. 141 50140 — A a 30 80 30 80 
Roggen feſter „ Au A lee 
de ie al leum 
1 werter i do. per loko 9 200 9 20 
2 4 50 44 50 
5 n. loto verſte uert Ulance 1¼ Proz. 
Waſſerſtand der Warthe, 
Bon, * 1. Jult Norten 2,24 Meter. 
2. = Morgens 232 
lee Mittags 2,34 


Drud und Verlag der Gofbuchdruderel von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


